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86.
ŝ rsckmnl wöäicntlich dreimal :

Dltr .-lsA . Tonncrklag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Turleich 1 Ml . 2 Pf .

In : Rkiäir-s,tbic1 1 Ml . 60 Ps .
Diknstllg den 23 . Juli

1i-j»iri>ckunstc-gclM »r p .r gewöhnliche vier -
glspoltriie ,'jcile öfter denn Raum 9 Pf .

I :üer »1e ersiitlet man löge - zuvor bis
stiär«lirirc> lo Uhr Ävrrrttttnge '.

1889.

Hagesneuigkeiten . j
Baden . !

Karlsruhe . 19 . Juli . Seine Königliche !

HolM der Erbgroßherzog hatte gestern etwas !

höheres Fieber . Die Ursache desselben ist die

weitere Ausbreitung der entzündlichen Reizung
der Luftröhre in die Bronchien . Die Nacht war

gut . der Husten geringer . Die Temperatur ist
heute fast so hoch wie gestern , aber die Aus¬

breitung des Katarrhs ist nicht fortgeschritten .
Das Allgemeinbefinden ist befriedigend . Neue
Erscheinungen sind nicht eingetreten . Ter Leib¬

arzt Gcheimerath llr . Tenner begab sich gestern
Nachmittag nach Freiburg , um den Höchsten
Herrschaften aus unmittelbarer Anschauung
über den Krankheitszustand Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs zu berichten . Der¬
selbe traf diese Nacht wieder hier ein und er¬
stattete Höchstdcnselben heute Vormittag seinen
Bericht . — 20 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin sind
heute Vormittag 9 Uhr 50 Minuten in Be¬
gleitung des Hofmarschalls Grafen Andlaw
und des Flügcladjutanten Major Frciherrn
von Schönau noch Freiburg adgcreist . Die
Höchsten Herrschaften verließen den Zug bei
Station Hcrdern und fuhren von da aus mit
Wagen zum Erbgrvßherzoglichen Palais . Höchst-
dicselben fanden den Zustand Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßhcrzvgs etwas gebessert,
wenn auch die vergangene Nacht durch Husten
gestört war . Die Höhe des Fiebers war heute
sattgestern , indessen ist die Ent¬
zündung seitdem nicht weiter fortgeschritten .
Der Kräftezustand ist gut ; heute Vormittag
Wurde Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
durch wohlthuenden Schlaf erquickt . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog wird heute
Abend nach Karlsruhe zurückkehrcn.

Karlsruhe , 16 . Juli . Der soeben aus¬
gegebene Staatsanzeiger bringt eine Entschließung
des Großherzogs , wonach die Vorbereitungen
zur Landtagswahl unverzüglich zu beginnen
haben . — Der frühere konservative Reichstags -

abgeordnetc v . Göller hat nun auch sein Man¬
dat zur ersten Kammer nicdergclegt .

* Durlach . 22 . Juli . Gestern Nachmittag
fanden die Waldfest : des Mannergesang¬
vereins und Militärvereins im Rittnert
statt . Obgleich die Witterung wenig günstig
war . verliefen die Feste doch bei zahlreicher
Betheiligung in schönster Weise .

.1 . 1. . Dur lach , 22 . Juli . Sehr interessant
ist cs , die gegenwärtige Gestaltung der deutschen
Lebensversicherungs - Gescllschastcn zu beobachten .
Nach den neuesten statistischen Tabellen setzen
sich die Zunahmen in den letzten Jahren
folgendermaßen zusammen :

18K4 65,988 Krrsichcruilgeil mit 281,095,580 .F-
1885, 68,211 ,. ,, 278,778,600
1886 68 . 158 „ „ 279,054,288
1887 64,279 .. ., 281,615 .566
1888 67,465 ,. „ 291,884,478

Tumma 824,095 1,411,876,45,2 -F.

Sowohl der Zugang an neuen Versicherungen
als auch an Vcrsicherungskapital überstieg den
der Vorjahre um ein ganz bcdcuteüdes . Be¬

züglich der erloschenen Verträge ist zu bemerken ,
daß naturgemäß der Abgang durch Tod in

Folge des fortschreitenden Alters als auch des

stetig um Hunderte von Millionen höher
werdenden Kapitals immer größer wird . Da¬

gegen ist der Abgang bei Lebzeiten der Ver¬
sicherten im Prozentsatz der versicherten Summen
bedeutend niedriger wie in den früheren Jahren .
Bei den ausländischen Gesellschaften war dieser
Abgang bedeutend höher , bei den österreichischen
Gesellschaften betrug er etwa 9 A , bei den
amerikanischen etwa 1 >> A , dagegen bei den
englischen nur 4,4 L des versicherten Kapitals .
Ein Hauptgrund für die höchst erfreulichen
Fortschritte des deutschen Lebensversicherungs¬
wesens ist besonders in der streng soliden
Geschäftsweise der meisten deutschen Lebens¬
versicherungsanstalten zu suchen.

si Durlach . 2l . Juli . Ein in seiner Art
alleinstehender Hausverkauf soll heute Abend
hier stattgefunden Habens Ein junger Geschäfts -
mann verkaufte das seinsiit 'SeHstorbenen Vater

Feuilleton . a)

Pas Opfer des Kerzens.
Novelle von H . v. Limpurg .

<Fortsetzung .)
Am nächsten Morgen hüpfte Walpurga ' s

schlanke Gestalt auf dem kurzen Hohlwege hin
zu Vincenz HartmannS Häuschen . Sie kam im
Aufträge der Frau Gräfin , deshalb schritt sie
eiligst vorwärts . Aber jetzt , als sie um die Ecke
bog — wäre sie beinahe mit jähem Ausruf
zurückgeprollt . Hauptmann Schröder stand
plötzlich vor ihr auf der Schwelle des HauscS .

Sein gebräuntes Antlitz sah heiter drein .
Er hatte vorher mit Vinecnz , welcher unweit
davon sich an den Bienenstöcken zu schaffen
machte , gesprochen und wandte sich erst um ,
als er die ŝchritte der Nahenden vernahm .

„ Ach , Jungfer Walpurga ! Wie geht ' s Ihnen ,
ich habe Sie gestern gar nicht gesehen ! "

Lie wußte , daß ihr tiefe Purpurgluth über
Stirn und Nacken rieselte , aber sie

'
konnte die

Scheu nicht überwinden , welche ihren Blick zu
Boden bannte und mit einer ihr sonst fremden
Befangenheit stotterte sie mühsam : „ Ich — ich
suche — den Vincenz .

"

„ Grüß Gott , Walpurg, " rief dieser , jetzt
fröhlich hervortretend . „ Hast ein Anliegen an
mich — oder kommst blos ' mal hercinschauen ,
wie 's geht ?"

Nein ^ Vin ^ nz , die Frau Gräfin schickt
mich , daß du sie heute zum Einsiedler führen
möchtest , weil^ du halt der xinzige sichere Führer
im Ort bist . " ^

Hartmann schwieg und rieb sich nachdenklich
die Stirn , während er wie '' unschlüssig den
Hauptmann anschaute , dann aber entgcguete
er entschlossen : „ Da kann nichts daraus werden .
Walpurg , hier der Herr hat mich schon bestellt ,
um auf den Zackenberg zu gehen . "

„ Halt , halt , bester Hartmann, " fiel der
Hauptmann ihm aber jetzt in ' s Wort , „ Damen
gehen immer Vvr und wir können die Tour ja
ruhig morgen vornehmen ; führen Sie nur ohne
Umstände die Gräfin zum Einsiedler .

"

„ Wollen Sic nicht da auch mitkommen ? "

trug Vincenz seinen Gönner , „ es ist wirklich
ein herrlicher Ausblick vom Einsiedler dort
oben und man pflückt die schönsten Alpenrosen
ganz in der Nähe .

"

„ Ich weiß nicht , ob ich an der Parthie
theilnehme . Es könnte der Dame un¬
angenehm sein .

"

„ Lassen Sie mich nur machen .
" rief Vincenz .

„ Ich sag ' Ihnen Bescheid . Herr Hauptmann .
Komm ' Walpurg . wir gehen miteinander zu
deiner Dame . Aber Schlag zwei Uhr müssen
wir aufbrechen , der Weg ist weit . "

„ Gut , Hartmann, " nickte der Hauptmann ,
„ so geht , mir ist es recht , aber wie gesagt ,
sollte es der Dame fatal sein , so mache ich
allein eine kleinere Parthie .

"

gehörende Haus unter nachfolgenden sonderbare »
Bedingungen . Ter Käufer — ein anderer
Durlacher Geschäftsmann — hat für jedes
im Hause befindliche Fenster , ob nach vorn ,
nach hinten oder in den Hof rc. , eben wo man
den Kopf herausstrcckcn kann . das Doppelte
von dem vorhergehenden Fenster in Baar zu
bezahlen . Das erste Fenster kostet nur einen
Pfennig , das nächste zweimal soviel und so
fort . Da jedoch das Haus bei einer solch '

merkwürdigen Berechnung schon beim 60 . Fenster
weit über fünf Millionen Mark kosten würde
und dasselbe nur den 200 . Thcil Werth ist , so
hofft man natürlich , daß das Geschäft sich
nicht etwa in eine Rechtsfrage zuspitzt , sondern
lediglich in einem gemüthlichen Abend für die
betreffenden Zeugen den Abschluß findet .

Rintheim , 19 . Juli . Bei der heutigen
Wahl eines Kemeinderaths erhielt Gärtner
Ernst Reeb 7l , Steinhauer Christian
Eberhardt 29 Stimmen . Somit Gärtner
Reeb gewühlt .

Deutsches Reich .
* Die deutsche Kaiseiyacht „ Hohenzollecn "

hat ihren Bug heimwärts gewendet und schon
in den nächsten Tagen wird Kaiser Wilhelm
nach mehrwöchcntlichcr Abwesenheit wieder den
Boden der Heimath betreten . Die Heimkehr dc -s
erlauchten Herrschers von seiner norwegischen
Reise ist namentlich dadurch beschleunigt worden ,
daß der Kaiser nicht , wie er ursprünglich be¬
absichtigte , ans den Lofoten - Inseln Aufenthalt
nahm , sondern sich damit begnügte , dcrcü wild -
zerrissenen Felsenküsten von Bord der „ Hohen -
zollern " aus zu betrachten . Am I . August
fährt der Kaiser , begleitet vom llebungs - und
dem Manövergeschwader , von Wilhelmshafen
aus nach England , woselbst er bis zum 7 . August
verweilt . Nach der Rückkehr nach Berlin wird
Kaiser Wilhelm den vom II . bis zum 15 . August
währenden Gegenbesuch des Kaisers von Oester¬
reich empfangen .

— Für den Besuch des deutschen Kaisers
in England sind folgende Arrangements ge -

„ Schon gut ! Empfehle mich gehorsamst .
Herr Hauptmann .

"

Auch das Mädchen knixte zum Abschied
nieder mit gesenkten Augen , nur als sic sich
schon zum Gehen wandten , flog unter den
Lidern hervor ein wunderlich angstvoller heißer
Blick nach dem Hauptmann , der gar nicht mehr
nach den Beiden blickte.

„ s ' ist ein gar lieber , freundlicher Herr .
"

begann der Vincenz nach einer Pause zu
Walpurga , „ je mehr ich ihn sehe , je mehr bin
ich ihm gut . Gar nicht stolz , immer theil -
nchmend . auch sehr gescheidt , nur sehr , sehr
ernst , der müßte Helrathen , es uns nachmachcn ,
gelt Schatz , dann wird er heiter .

"

Verstohlen langte er nach des Mädchens
Hand , doch dieselbe lag vergraben in den
Klciderfaltcn , und Walpurga bückte sich gerade ,
um ein Kleeblatt zu pflücken.

„ Ach , ich meinte , es sei ein Vierblatt, "

flüsterte sie .
Auch Vincenz fühlte die Enttäuschung ,

welche aus ihren Worten klang , doch aus
anderem Grunde ; in sein treues , ehrliches Herz
fiel es wie Reif im Frühjahr und seine Stimme
klang wirklich betrübt , als er nun frug :

„ Aber , Walpurg , um der heiligen Jungfrau
willen , was ist mit dir ? Bist mir böse oder
warum rcd ' st sonst kein Wort zu mir .

"

„ Nein , nein . Vincenz , ich bin dir nicht böse,
weshalb auch ? Wir hatten ja keinen Streit
zusammen .

"



troffen : Der Kaiser trifft am 2 . August in
Co wes ein . Anr folgenden Tuge wird die
Flotten schau auf der Höhe von Spithcad
übgehalten und am 4 . wird der Kaiser die
Flotte vor ihrer Auflösung für die Seemanöocr
nochmals privatim inspiziren . Den 5 . und
6 . August wird der Kaiser als Gast der
Königin auf der Insel Wight zubringen .
Am 7 . begibt er sich nach Aldershot . um der
Revue über die dort stationirten Truppen
beizuwvhnen . Am Morgen des 8 . verabschiedet
sich Kaiser Wilhelm von der Königin und tritt
über Antwerpen die Rückreise nach Deutsch¬
land an .

— lieber den Gottesdienst an Bord der
„ Hohenzollern "

, den der Kaiser bekanntlich
persönlich abhält , wird der „ Münch . Allgem .
Leitung " geschrieben : „ Da nicht jedem Schiff
ein Geistlicher mitgegeben werden kann , so ist
auf der deutschen , wie auch auf der englischen i
Marine eingeführt , daß in Abwesenheit eines
Geistlichen der sonntägliche Gottesdienst durch
de » kommandirenden Offizier abgehalten wird .
Dem Gottesdienst geht am Morgen zunächst
die Musterung der Besatzung ( Appell ) vorauf ,
später findet der kirchliche Akt derart statt , daß
nach einem Choralgejang das Evangelium des
Tages und die Predigt , sodann ein Gebet aus
einem dazu bestimmten Schiffsgottesdienstbuche
verlesen wird ; abermaliger Gesang beendet die
meist kurze Feier . An dieser haben sämmtliche
im Dienst abkömmliche Offiziere und Mann -
schäften der Besatzung in gutem Dienstanzuge
theilzunehmen ; sie ist so eingerichtet , daß beide
Konfessionen darin ihre Befriedigung finden ,
wie es im ollen preußischen Feldgottesdienst
stets der Fall war , wo nach dem Grundsatz
verfahren wurde : wir dienen einem Gott , einem
König und folgen einer Fahne . Da der Kaiser
der höchstkommandirende Offizier an Bord der
„ Hohenzollern " ist , so macht er nur von einem
ihm dienstlich zustshcnden Rechte Gebrauch ,
wenn er den Gottesdienst selbst abhälr .

"
— Der kommandirende Admiral der Marine ,

Freiherr v . d. Goltz , der soeben die Kanal¬
und Befestigungsarbeiten bei Brunsbüttel und
Cuxhaven einer eingehenden Besichtigung unter¬
zogen hat , ist an Bord der „ Grille " in See
gegangen , um dem Kaiser nach Norwegen !
entgegen zu fahren . I

Berlin . 19 . Juli . l) r . Schwenninger ist !
heute nach Varzin berufen worden .* Zum deutsch - schweizerischen
Konflikte weiß die „ Nat . -Ztg .

" zu berichten ,
daß eine formelle Kündigung des Niederlassungs -
Vertrages von 1876 Seitens Deutschlands bis¬
lang noch nicht stattgefunden hat . Es erscheint
sogar nicht ausgeschlossen , daß diese Kündigung

„ Mir ist seit Kurzem .
" der brave Bursche

stockte , bevor daß er weiter sprach , „ als seiest
du mir nicht so gut . als eine Braut dem
Bräutigam sein müßt . "

„ Bist wieder ' mal eifersüchtig ? " frug sie
herb . „ Weißt ja . ich gehör ' zu denen , die nicht
viel Redens machen ; meine Art kanntest ja ,
als du mein Wort begehrtest . "

„O . Walpurg, " klagte er reumüthig , „ was
Hab' ich gesagt , fei mir nicht bös '

, denn daß
ich dich lieb Hab '

, wie nichts auf der Erd ' ,
weißt du ja , aber — aber , der Gedank ' kommt
mir doch wieder , daß — "

„ Laß gut sein , Vincenz, " sagte sie und bot
ihm die Hand — mit einem Lächeln , „ warum
wollen wir uns Plagen mit Eifersucht und
Mißtrauen . Ich werd ' dir eine gute Frau sein .
Gott weiß es , du sollst nicht zu klagen brauchen .

"

Aber Walpurga ' s Lächeln war trübe und
sein Herz schwer , als er jetzt die Hand der
Geliebten haltend , weiterschritt . Wo kam der
dunkle Schatten her , der über das junge Liebes¬
glück der Beiden glitt ?

So kamen sie zur Försterei und Walpurga
eilte mit flüchtigem Händedruck und Kopfnicken
in das Forsthaus , um der Gräfin den Führer
zu melden , während dieser sich auf die Bank
vor dem Hause niederließ .

Ach ja . Vincenz kannte seine Verlobte ,
wußte , daß sie nie anders als kalt , zurückhaltend
gegen ihn gewesen . Aber warum that es ihm
denn heute gar so Weh ? Gestern hatte er den

überhaupt nicht erfolgt . Wenn die Schweiz
den Worten die That folgen läßt und durch
die Einrichtung eines Bundesstaatsariwaltcs
und die Reorganisation der Fremdenpolizei die
Gewähr bietet , daß Deutschland in Zukunft
keinen erneuten Anlaß zu Beschwerden erhält ,
so betrachtet man eine Verständigung über
Auslegung und Handhabung des hauptsächlich
in Betracht kommenden 8 - 2 des Niederlassungs -
Vertrages als nicht ausgeschlossen .

— Tie Rcichsdruckerei in Berlin
arbeitet gegenwärtig an der Herstellung neuer
Postwertzeichen , die am l . Oktober d . I . zur
Ausgabe gelangen .

-- Bei einer Nacht - Felddienstübung des in
Lichterfelde garnisonircnden Gardeschützeu -
BataillonS brach plötzlich ein Soldat mit lautem
Aufschrei zusammen . Es stellte sich heraus , daß
der Bedauernswerthe einen , wahrscheinlich tödt -
iichen Schuß in den Unterleib erhalten hatte
und es wird angenommen , daß die auffallend
große Wunde von dem Spiegel einer aus un¬
mittelbarer Nähe abgeseuerten Platzpatrone
herrühit . Ein scharfer Schuß ist nach der Art
der Verwundung ausgeschlossen.

Neuenbürg , 12 . Juli . Lehrer Chri¬
staller von Kamerun ist in Begleitung eines
Tuallajungen vorgestern zum Besuch eines
Freundes in Höfen eingetroffen . Auf die
Kunde davon hatte sich eine stattliche Anzahl
Lehrer der Umgegend im Gasthof zum Ochsen
daselbst versammelt , um mit ihrem afrikanischen
Kollegen einige Stunden beisammen sein zu
können . Wegen eines Kehlkopfkatarrhs war
Herr Chriftaller verhindert , einen zusammen¬
hängenden Vortrag zu halten : doch hat er eine
Anzahl an ihn gestellter Fragen in der ihm
eigenen originellen Art beantwortet . Die
Schilderung seiner Erlebnisse und der Ver¬
hältnisse in Kamerun gab den aufmerksam
lauschenden Zuhörern ein klares Bild von den
dortigen Zuständen , ist aber auch geeignet , den
poetischen Schleier , den unsere Fantasie so gern
um Tropenländer webt , zu zerreißen . Als den
Afriiareisenden , der Kamerun am besten und
wahrheitsgetreu geschildert habe , bezeichnet ^ er
vr . Max Büchner . Besonders nachteilig für
die Gesundheit seien die mißlichen Nahrungs¬
verhältnisse . indem sich der Europäer nur sehr
schwer an den oft absonderlichen Geschmack
tropischer Gewächse , die den Eingeborenen als
Nahrung dienen , gewöhnen kann und europäische
Kost nur sehr schwer zu beschaffen ist . Das
Klima sei eigentlich nicht besonders ungesund ,
die Hitze für gewöhnlich so , wie sie bei uns
gegenwärtig ist ; allein das Aufreibende bestehe
in dem Andauern der Hitze während des ganzen
Jahres und selbst während der Nacht , sowie in

Müllersepp mit seinem Mädchen stehen sehen
— und sich hastig abgewandt .

Die Blicke Beider ruhten so leuchtend in¬
einander , sie brauchten kein Wort zu sprechen,
um gegenseitig voll überzeugt zu sein , daß sie
sich gut waren . Solch ' warmen Liebesblick kannte
er nicht an seiner Walpurga und hätte doch
ganze Jahre seines Lebens freudig dafür geopfert .

Glänzend und schimmernd lag die Sonne
über dem großartig schönen Gebirgsbilde vor
ihm . Drüben schauten die Kaiserberge beinahe
düster herüber , ihre schroffen , zackigen Gipfel
ragten hoch aus in ' s Himmelsblau , drunten
zog sich silberslimmernd dos breite , grün -
umfaßte Flußbett dahin und jetzt ward mit
einem Male ringsum das Bild lebendig , dort
um die Ecke wallten silbergraue lichtumsäumte
Rauchwolken empor , die Gebirgseisenbahn sauste
daher , athrmlos wie das Treiben des Menschen
mitten in der stillen , großartigen Gottesnatur .

Vincenz sah das kaum , seine Gedanken
schweiften weiter , vor seinem Blick tauchte die
kleine , einsame Muttergotteskapelle droben in
den Bergen auf ; er sah den schlichten, schmuck¬
losen Altar mit seinen Wachsherzen — und die
Schleier vor seiner Seele zerrissen urplötzlich .
Sollte er nicht auch einmal dort in stiller
Nachtstunde hineilen , um der heiligen Mutter
Maria sein Leid zu klagen , ihr zu opfern , da¬
mit sie ihn erlöse von demselben und ihm Friede
und Glück in die Seele träuste ?

Erst vor wenigen Togen hatte er mit dem
! fremden Herrn von diesem ernsten , uralten

der Nähe des Strandes und der Mangrooesümpfe
mit ihren verwesenden Stoffen , üblen Gerüchen
und Fieberdünsten . Das Hinterland , wohin er
einmal mit dem nun verschollenen I?r . Zint -
graf eine Reise bis zum Elephantensee gemacht
habe , sei hinsichtlich des Klima 's für Europäer
zuträglicher und wegen seiner Fruchtbarkeit zur
Ansiedelung und zum Plantagenbau bester ge¬
eignet . Doch sei die Verbindung mit demselben
in Ermangelung besserer Verkehrsmittel noch
sehr unsicher und mangelhaft . Bei regerer Be¬
teiligung des Kapital - dürste indeß dieser
Mißstand unschwer zu beseitigen sein , und als¬
dann werde die Kultivirung dieses schönen
Landes ungleich größere Fortschritte machen ,
als sie bereits in dieser verhältnismäßig kurzen
und zum Theil ungünstigen Zeit in der That
gemacht worden seien. Besondere Aufmerksamkeit
erregte der Duallaknabe Konrad Dcibol , etwa
17 Jahre alt , schwarzbraun wie Chokolade ,
schön und kräftig gebaut , mit intelligenten
Gesichtszügen . Er gab Proben seiner Kenntnisse
im Deutschen , im Rechnen und Schreiben , die
für den außerordentlichen Fleiß und die Ge¬
schicklichkeit Hrn . Christallers , wie für die
Bildsamkeit der Dualla 's Zeugniß ablegten .
Auch erzählte er ein Märchen in der klang -
reichen Duallasprache , wobei die Zuhörer Ge¬
legenheit hatten , das äußerst lebhafte Geoürden -
fpiel und die erklärenden Handdewegungen zu
beobachten .

Frankreich .
* Das angekündigte Manifest B o u-

langers an die französische Nation , als Ant¬
wort auf die gegen ihn vom Generalprokurator
der französischen Republik erhobenen Anklagen ,
ist nunmehr erschienen . Dasselbe zeichnet sich ,
wie alle bisherigen gleichen Kundgebungen
Boulangers , durch eine ebenso dreiste wie sieges¬
zuversichtliche Sprache aus und knüpfte an das
von den französischen Kammern noch im letzten
Augenblicke der Session genehmigte Gesetz gegen
die Vielkandidaturen an , welches Aoulanger
als eine Verletzung des allgemeinen Stimm¬
rechtes bezeichnet. Das Manifest erklärt , diese
Verletzung werde das französische Volk an der.
energischen Kundgebung seines Willens nicht
hindern , und besagt weiter , das (boulangistische )
Nationalkomitee habe beschlossen , die Kandidatur
Boulangers bei den bevorstehenden Generalraths¬
wahlen in 80 Bezirken aufzustcllen . Boulanger
will die betreffenden Bezirke noch näher be¬
zeichnen und fordert die Wähler zu seiner
Unterstützung auf . Das Manifest schließt :
„ Diese erste Entscheidung des Volkes wird ein
Vorspiel sein für den großen Triumph , welcher ,
was immer auch die Männer an der Spitze
der Regierung thun mögen , jetzt nahe bcvorstedt .

Volksglauben gesprochen , ohne zu ahnen , daß
er so bald schon gleichfalls ein Herz werde
opfern wollen . Aber wie wenn es ein Unrecht
an der Walpurga wäre , wenn sie ihn dennoch
treu liebte , trotz ihrer seltsamen Art ; tief -
aufstöhnend fuhr er sich mit der Hand über
die Stirn , als plötzlich die Försterin zu ihm
trat , mit dem Bescheid , daß die Gräfin ihn
zur bestimmten Zeit erwarte — — aber
Walpurga ließ sich nicht wieder blicken.

Auf dem Heimwege nach seiner Wohnung
wandte sich Hartmann nach dem kleinen Pfarr -
häuschen , das in der Nähe der stattlichen Dorf »
kirche lag . Das Dorf besaß viele wohlhabende
Bewohner und diese hatten es sich angelegen
sein lassen , ihr Gotteshaus so schön, wie möglich
herzustellen und zu erhalten .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— In Elberfeld ist eine Notenfälscher¬

gesellschaft , die sich mit der Herstellung von
5 - , 20 - und 100 -Markscheinen beschäftigt hat ^
entdeckt worden . Zwei Mitglieder der Bande
find bereits verhaftet und den klebrigen ist man
auf der Spur .

— Durch Schlangenbisse haben in den nord¬
westlichen Provinzen Indiens im vorigen Jahr
6000 Personen den Tod gefunden . In Madras
sind 10,096 Rinder durch wilde Thiere ge-
tödtet worden und der Verlust an Menschen¬
leben durch Schlangen und wilde Thiere be¬
ziffert sich aus 1642 .



Erlebe Frankreich ! Es lebe die nationale Re -
re ,ik ! " Das Manifest läßt klar erkennen .
öaö

'
Boulanger die am 28 . Juli stattfindenden

Gcneralrathswahlen gleichsam zum Probirstcin
machen will , inwieweit er noch trotz der gegen
chn erhobenen schweren Anklagen aus die
Sympathien des französischen Volkes zählen
kann , um hiernach seine Aussichten für die all¬
gemeinen Wahlen zu berechnen ; man darf daher
den Ergebnissen des 28 . Juli mit besonderer
Stzcknnung entgegensetzen, lieber den Eindruck

> neuesten Kundgebung des französischen
^ sdiktators in Frankreich müssen die

-üenchtc erst noch abgewartet werden .

Rußland .
* Kaiser Wilhelm hat dem Czaren

sein lebensgroßes Portrait , in Oel gemalt , zu -
gesendct . von welcher Aufmerksamkeit man sich
am russischen Hofe sehr angenehm berührt
zeigt . Von politischer Bedeutung ist der Vor¬
gang schwerlich , dagegen kommen in ihm die
beide Herrscher verbindenden freundschaftlichen
Beziehungen wiederum zum klaren Ausdruck .

* Großfürst Konstantin Nicolajewitsch ,
der Oheim des Czaren , gegenwärtig in Pawlowsk
bei Petersburg weilend , verlor infolge einer
leichten Lähmung der rechten Gesichtsseite und
der Gliedmaßen die Sprache ; doch soll der
Zustand des Großfürsten zu keinen Besorgnissen
Anlaß geben.

Serbien .
* Das Erstarken des russischen Einflusses

in Serbien scheint auf die Beziehungen dieses
Landes zu Bulgarien ungünstig einzuwirken .
Seit länger als einer Woche haben die
bulgarischen Telegirten , welche wegen Abschlusses
eines Handelsvertrages in Belgrad weilen , mit

den serbischen Delegirten keine Zusammenkunft
mehr gehabt , weil letztere bezüglich mehrerer
Punkte ohne Instruktionen Seitens ihrer Re¬
gierung waren . Der eine der bulgarischen
Telegirten , Goranow , ist deshalb nach Sofia
zurückberufen worden .

BerschieSencs .
— Kürzlich stieß man im Chor - Umgang

des Kölner Domes aus die Gruft des Kur¬
fürsten Clemens August aus dem Hause Bayern
( ff l76I ) . Das feste Gewölbe War an einer
Stelle geöffnet und nur leicht mit einer dünnen
Steintafel wieder zugcdcckt . Im Innern der
Gruft sah cs unsäglich traurig aus . In einer
Ecke des ziemlich großen Raumes lagen in
einem unbeschreiblichen Durcheinander Gebeine
und Gewandstücke und der untere Theil des durch¬
sägten Kopses . Der Sarg war offenbar entfernt ,
wahrscheinlich weil er von Metall war . Dos
Band , an dem das Kreuz befestigt gewesen,
fand sich seitwärts in der Gruft , ebenso ein
Rest des vergoldeten hölzernen Hirtenstabes .
Von der Gruft des Kurfürsten Clemens August
aus scheinen die ncbenliegenden Grabgewölbe
erbrochen worden zu sein , und ebenfalls der
Raublust willkommene Beute geboten zu haben .
Wann die Gräber erbrochen wurden , ist schwer
zu sagen.

— In Gciselböring ( Bayern ) ist ein
Kind in dem Augenblick zum Leben erwacht ,
als der Schreiner zu dem Sarg für die ver¬
meintliche kleine Leiche das Maß nehmen Wollte.
Man kann sich den freudigen Schreck der
Eltern denken.

— Von 2 feingekleideten „ Herren " ,
die vor etwa 4 Wochen in der Berliner Hasen¬

haide beim Taschendiebstahl ertappt worden sind ,
hat sich der eine , als die Gefangenen das vor -
gcschriebene Bad nehmen sollten , als ein Mädchen
entpuppt . Tie Beiden nennen sich Raezinski
und wollen kein Wort deutsch verstehen , sonder »
nur polnisch sprechen. Allem Anschein noch hat
man es mit zwei internationalen Gaunern zu
thun , die ihren wahren Namen verschweigen .

— Eine hübsche Anekdote wird dem
Schah von Persien nacherzählt und oben¬
drein als wirklich wahr verbürgt . Bei einer
Festlichkeit zu Ehren des Schahs , welcher auch
Gladstonc beiwohnte , wurde dem persischen
Monarchen gesagt , daß der „ große Alte " dem¬
nächst seine goldene Hochzeit feiern werde .
„ Seine goldene Hochzeit "

, rief der Schah aus ,
„ was ist das ? " Man erklärte ihm die Be¬
deutung einer goldenen Hochzeit . „Ah "

, bemerkte
Nassc - ed - diu , augenscheinlich an seinen wohl -
gefüllten Harem in Teheran denkend , „ es ist
besser , mit einem Weib 50 Jahre zu leben , als
mit 50 Weibern ein Jahr .

Markt - Bericht .
Turlach , 22 . Juli . sViehmarktZ Der

heutige Vichmarkt war wegen des am letzten
Mittwoch in Bcuchsal abgehaltenen nur sehr
spärlich mit Bieh besucht. Es wurden zu-
gctrieben 575 Stück Großvieh und 07 Mitch -
kätbcr . Der Handel war bei (den hohen Vieh -
Preisen flau ; außerdem find viele Händler vom
llnterrhein , die ihren Bedarf in Bruchsal ge¬
kauft haben , nicht erschienen . Es war meistens
Handelsvieh von den Händlern aus hiesiger
Gegend . Breiten , Bruchsal , Gondelsheim u . f . w.
vorhanden , Vieh von Landwirthen war wenig
aufgestellt . K.

Nr 86. Amtsr»erkL»digu«gsvlat1 für drn Großh. Amtsbezirk Durlach. 1880 .

Bekanntmachung .
Bei den Ilnteroffizierschulen Potsdam , Marienwerder und

Biebrich können im Oktober d . Js . noch Freiwillige zur Einstellung
gelangen .

Dieselben müssen mindestens 1,57 m groß , vollkommen gesund
und mindestens 17 Jahre alt sein , dürfen aber das 20 . Lebensjahr
noch nicht vollendet haben .

Anmeldungen können bei dem Unterzeichneten Bezirkskvmmando
unter Vorzeigung eines von dem Civilvorsitzenden der Erfatzkommission
des Aufenthaltsorts ausgestellten Meldescheins erfolgen .

Karlsruhe den 13 . Juli 1889 .
_ Königliches Wezirkskorrrrnando ._Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 12,186 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
laut Mittheilung Großh . Bezirksamts Ettlingen in dem Stall des
Handelsmanns Berthold Maier in Ettlingen die Maul - undi
Klauenseuche fest ge stellt und Stallsperre verhängt worden ist .
Während der Dauer der Seuche darf Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine
und Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum
Zwecke sofortiger «Schlachtung aus der verseuchten Gemeinde weggebracht
werden . Die Genehmigung darf nur ertheilt werden aus Grund der
schriftlich der Ortspotizeibehörde gegenüber abgegebenen Erklärung eines
Thierarztes , daß die Verschleppung der Seuche durch den beabsichtigten
Transport des Viehs zur Schlachtftätte überhaupt oder unter Beobachtungder von dem Thierorzt bezeichneten Vorsichtsmaßregeln nicht zu besorgen
sei. Den von der Ortspolizeibehörde auszustellenden Erlaubnißschcin ,
welcher neben genauer Bezeichnung der wegzubringendcn Thiere den
Zweck des Transports , sowie die Frist , innerhalb deren der Transport
vollzogen sein muß . den Ort , an dem die Schlachtung stattfinden soll ,und die zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln angeben muß , hat der
Führer der Thiere während des Transports mit sich zu führen .

Im Hinblick auf die erneute Gefahr , welche durch den Ausbruchder Seuche in den Nachbarbezirken droht , werden die Bürgermeisterämter ,die Viehhändler und sämmtlichr Betheiligten zur ganz brsondern Vor
ficht dringend ansgefordert .

Dur lach den 10 . Juli 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Belzer ._L^taul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 11,975 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßlaut Mittheilung Großh . Bezirksamts Breiten in dem Stall des Moses

Schlcßinger in Flehingen und der Frau I)r . Schildwächter Wittwein Kürnbach die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist .Aus diesen Gemeinden darf während der Dauer der Seuche Aich (Rind¬
vieh , Schafe . Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigungund allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung wcggebracht werden .Ferner wurde angeordnet , daß aus den Gemeinden Bäuerbach . Gochs¬heim , Sickingen und Zaisenhausen zum Zwecke oder in Vollzug einer
Veräußerung Bieh (Rindvieh , Schafe ,

'Lchweine , Ziegen ) nur auf Grund

von Geiundyeitszeugnissen ausgcführt werden darf , weiche von einem
Thierarzte ausgestellt find . Nur für solche Thiere dürfen Gesundheits¬
zeugnisse ausgestellt werden , welche feit mindestens 7 Tagen in seuchen¬
freiem Zustande in der Gemarkung sich befinden , wo ihre Unter -
juchung erfolgt .

Desgleichen ist nach Mittheilung Großh . Bezirksamts Karlsruhe
in der Gemeinde Beiertheim in den Ställen des Landwirth Bern¬
hard Kunz ll . und der Bernhard Raftättcr Wittwe die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . AuS Beiertheim darf bis auf Weiteres Vieh
nur unter den für die Gemeinden Flehingen und Kürnbach geltenden
Beschränkungen ausgeführt werden . Aus den Gemeinden Bulach und
Rüppurr darf die Ausfuhr von Vieh zum Zweck oder in Vollzugeiner Veräußerung nur auf Grund von Zeugnissen erfolgen , welche von
einem Thicrarzt ausgestellt sind .

Durlach den 19 . Juli 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Belzer .
Die Farrenhaltung betreffend .

Nr . II,696 . Um eine vollkommene Kontcole über die Forren -
haltungen ausüben zu können , erhalten die Bürgermeisterämter die
Auflage sofort Anzeige zu machen , wenn ein neuer Farren in der Ge¬
meinde angekauft wird .

Durlach den 12 . Juli 1889 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

vr . Belzer .

Scheidgraben - Brücke .
Der Weg Durlach - Rüppurr durch

den Stadtwald von Turlach über
die Scheidgraben - Brücke ist wieder
fahrbar .

ffruchtpreife .
. In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Großherzoglichen Handelsministeriums vom25. Marz 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
di - Ergebnisse des heutigen Marktverkehrsan «Hetreide und Hüls-nfrüchten in Folgendembekannt gegeben:

Krü,Ae >Hatt » « g .
j Mittel -

preis
5tt Kilo

Kernen, neuer . .
» >!ogi Liloqr . M Pf— _

Waizen . . . . — _
Gerste . . . . — —
Hafer , alter . . —
Hafer , neues t888er 550 550 6 80

Einfuhr . . . 550 550
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

550
550

Sonstige Preise « L ttilogr . Schtveino
schmalz 90 Pf ., Butter 135 Pf .. 10 Stück
Eier 55 Pf ., 20 Liter Kartoffeln , 1889er
110 Pf ., 50Kilogr . HeuMk . 3 .60 , »OKUogr.
Stroh (Dinkel -) Mk . 2.60, 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk. 48,
4 Ster Tannenbolz Mk. 24 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 28 .

Durlach . 20 . Juli 1889.
Das Bürgermeisteramt .

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche. Keller , Speicher und Wasch¬
küche ist auf den 25 . Oktober zu
vermiethen bei

I . Forschner , Pflasterweg .

Auf 23 . Oktober ist eine kleine
Wohnung zu vermiethen bei

W . Hertel , Handelsgärtner ,
Ettlinger Straße 14.

Ein ordentlicher braver Mensch ,
welcher Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre treten bei

IbenniK , Bäckermeister ,
Leupoldstlaße , Karlsruhe .



im Amtsbezirk Engen sind bei uns
eingegangcn : Wtb . Sch . I Un¬
genannt 2

Um weitere Gaben wird gebeten .
Die tzrpedition .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlachZ Aus dem Nachlasse

der verstorbenen Bäcker Friedrich
Märcker Wittwc , Karoline geb.
Morlock von hier , werden die vor¬
handenen Fahrnisse am

Dienstag den NN . Juli ,
Vormittags 9 Uhr .

Hauptstraße Nr . 45 , 2 . Stock ,
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Bctlwerk , Weißzeug . Schrein -
wcr ! und sonst verschiedener
Hausrath .

Durlach , 19 . Juli 1889 .
Das Waiscugcricht :

Kar ! Goldschmidt .

Fahrniß - Versteigerung .
Dienstag den 23 . Juli ,

Vormittags 9 Uhr anfangend ,
werden Blumcnvorstadt Nr . 9
im 2 . Stock verschiedene gut er¬
haltene Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

Beltwerk , Weißzeug , Schreinwcrk ,
Pelzwcrk , eine Waschwring¬
maschine und sonst noch ver¬
schiedener Hausrath .

Turlach . l9 . Juli 1889 .
Das Walsengericht :

Karl Goldschmidt .

Fahrniß - Versteigerung .
sDurlach . s Schlosser Ernst Korn

Wtb . und Kinder hier lassen in
deren Behausung , Adlerstraße 18 ,

Mittwoch den 24 . Juli ,
Vormittags 8 Uhr ,

nachstehende Fahrnisse gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern :

Bettwerk , Weißzeug , Schreinwerk ,
eine vollständige Schlosserei -

Einrichtung einschließlich Bohr¬
maschine und Drehbank , Blech -

scheere mit Stanze , sowie noch
andere verschiedene Gegenstände .

Durlach , 17 . Juli 1889 .
Ter Waisenrichter :

A . Enz mann .

empfiehlt
Lcilerineister

Mau verwende weder Cocosiaser -
noch Jutcstricke , da beide Theile
viel zu gering sind . um die
Gährüng der Frucht niiszubalten ,
und infolgedessen in der Scheuer
zusammenbrcchen , während Manilla -
scilc mehrere Jahre brauchbar sind .

Sturmlaternen,
extra stark , als gut und sicher erprobt , empfiehlt

FL . LZLi ' n , Gkashandlmrg .
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sie, billigste, seit 15 Jahren nnüberlroffenc , überall als vorzüglich anerkannte

Universal - Glycerin - Seife
ist die von I » . » « ) >., -l,ln ^ . Nur echt mit meiner
Firma und Schutzmarke (Arbeiter mit Spaten ) . Lorräthig bei Herrn'

F . W . Stengel in Darlach .

ein seidener ,
ging auf

dem Wege vom Gasthaus z. Blume
bis zum Marktplatz : verloren . Der
redliche Fluder wird gebeten , den¬
selben gegen Belohnung bei der Ex¬
pedition dieses Blattes abzugeben .

Blilltlrl ^ l» ' m - » " tern
IJlllllllllk ^ Wolf , ist der 2 . und
9 . Schnitt zn verkaufen

Schlostplat ; 3 .
Ebendaselbst ist ein gebrauchter

kleinerer eiserner Füllofen , für ein
Kontor oder Zimmer Passend , billig
abznoebeii .

dl
neu entdecktes

überseeisches
Pulver

lödlci
Wanzen , Flöhe , Schwaben ,
Schaben , Ruffen , Fliegen ,
Ameisen , Affeln , Vogelmilbeu ,
überhaupt alle Insekten mir ciner
nahezn ühernatürlickien Schnelligkeit
und Sicherheit derart , das; von der
vorhandenen Jusektcnbrul gar keine
Spur übrig bleibt .

6-cht und billig zn baben in Durlach
bei Herrn

FVilL . L-» «>LLs ,
52 vVauptstraüe 52.

Nlühlstraßc 13 ist eine Wohnung
von I Zimmer , Küche , Keller und
Speicher auf den 29 . Oktober ^u
vermiethen . Näheres

Basler Thor 7.

Schönes Weißkraut
zum Einschneiden ist zn haben bei

2t . Erb , Ettl . Str . 16 .
Ein Paar große , neue gehäkelte

Borhaiigspitzcn , schönes Muster ,
sind zu verkaufen

Rappenstraßc 1 , parterre .

Drllhtzrwkbe> Dralstgkßkcht
und Siebe empfiehlt

rviin . » ' <> ; , li .
, Hauptstraße 52 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller nebst Zubehör ist so¬
fort oder auf 29 . Oktober zu ver -
miethcn bei

Ndollf Metz .

Aot ' iill ' Sir eine Bricf -
DlUvltlt ta sch e ( Visiten¬
karten rc . enthaltend ) . Ter Finder
wolle dieselbe gegen Belohnung bei
der Polizei abgeden .

Maschinist gesucht .
In ein größeres Sägewerk wird

cm tüchtiger Maschinist , der auch
zugleich kleine Reparaturen besorgen
kann , sofort gesucht . Offerten an d-ie
Expedition d . Pl . unter Nr . 199 .

Eine kleine Wohnung ist so¬
gleich oder ans de » 29 . Oktober zu
vrrmirLhcü Kcltcrstratzc 38 .

Emc Wohnung m iLöufler
Lage der Stadt von 4 Zimmern .
Küche nebst Zugehör , eine Treppe
hoch , ist aus den 29 . Oktober zu
vermietheu . eventuell auch früher .

Ferner ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort oder aus 29 . Oktober zu ver -
miethcii . Näheres bei der Exp , d . Bl .

Laden - Gesuch .
Unterzeichneter sucht auf 29 . Okt .

einen Laden mit Arbeitslokal und
kleiner Wohnung zu pachten , event .
würde derselbe auch , wenn passend ,
das Hau ? kaufen , am liebsten am
Kaserncnplatz oder in der Nähe an
der Hauptstraße . Gest . Offelten
z » richten an 28 . NaU bei Herrn
Fr . Dörslinger , Inspektor in
Karlsruhe , Schützmstraße 8 .

ttulvsUttlstilkk,
Garbenbinder ,

per Stück 2 Pfennig , empfiehlt
Wilhelm K>ahn , Kaufmann ,

Grvtzinge u .

steile Miie Kernen
sind cingetrosien bei

l. uäWlg U6i88N6p .
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L. L

Fremilileik heuerivetir . E
Mowtag , 29 . Juli d . J . -

^

Nachmittags 5 Uhr , wird
die zweite

Uiertkljahrksxrobk
abgehalten .

Die Korpsmitglieder werden hier¬
mit ausgefordert , in vollständiger
Dienstansrnstnng vollzählig nnd
pünktlich zu erscheinen . ^

Sammlung am Marktplatze . ^
Tie Signale werden eine halL,

Stunde vor dem Abmarsche gegeben.
Turlach , 22 . Juli 1889 .

Ans Aornmcrrröo :
Albert Grimm .

Fritz Deuchler ^

Freiwillige Feuerwehr .
AanUl

'
ngurrg .

Anläßlich des Todesfalles
"unseres

Adjutanten Herrn Julius Loefsel
wurden unserer Kasse durch Herrn
Julius Loesfel jr .

Sechzig Mark
als Erinnerung zum Geschenk über¬
wiesen . wofür wir hiermit unfern
verbindlichsten Tank aussprcchen .

Durlach , 22 . Juli 1889 .
Der DerwaltungsraLH :

Albert Grimm .
_ Fritz Denchler .

Die verehr ! . Mitglieder , welche
beabsichtigen , die Festspiele in
Bayreuth zu besuchen . werden zur
Verlooiung der 9 Freikarten auf
Mittwoch Abend Zsz Uhr in das
Nebenzimmer der „ Blume " cin -
geladen .

Der Vorstanv .

Danksagung ^ .
s) DurlachZ Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theilnahme bei
dem Hinscheidcn unseres geliebten
und unvergeßlichen Gatten und
Vaters

Gabriel KLihnlr ,
sowie für die reiche Blumcn -
spendc und die chrenvollcLcichen -
beglcitung . besonders Seitens
der Freiwilligen Feuerwehr ,
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 21 . Juli 1889 .
Im Name » der ticftrauerudeu

Hinterbliebenen :
Elisabethe Kühnle , geb . Groner ,

und Kinder .

Langensteinbach .

Todes -Anzerge .
Auswärtigen Verwandten nnd

Freunden hiermit die traurige
Nachricht von dem in Folge
eines Schlaganfallcs am Sams¬
tag den 29 . Juli erfolgten Hin¬
scheiden unserer geliebten Frau ,
Mutter und Schwiegermutter

Juticerre AeE6 <nr : öt .
geb. Kirchcilbaucr ,

im Alter von 60 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten :

Langensteinbach . 2 l . Juli 1889 .
Alt - Ochsenwirth Gebhar - t ,

Jakob Gebhardt z . Ochsen ,
und Frau .

Stavt Turlaa «.

Lillndksbuchs-AusM.
Eheschließung :

20 . Juli : Andreas A ob rer von Nrütt-
wettersbach , Bahnbofarbciter ,
und Karoline Bossen von
Auerbach.

».'L-stuni ir »»e »vd «ista« «»» « . Duxs, r »rv>s
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